
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 23. Juni 2006, 18 Uhr

Johann Friedrich Doles
(* 23.4.1715, Steinbach-Hallenberg; † 8.2.1797, Leipzig; Thomaskantor 1756–1789)
Drei Choralvorspiele
für Orgel

− Mache dich, mein Geist, bereit
− Herzlich lieb hab ich dich, o Herr
− Jesu, meines Herzens Freud

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ

Herr,�höre�meine�Stimme
sei�mir�gnädig
Eile,�Gott,�mich
Herr,
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Sethus Calvisius
(* 21.2.1556, Gorsleben bei Sachsenburg/Thüringen; † 24.11.1615, Leipzig;
Thomaskantor 1594–1615)
Unser Leben währet siebzig Jahr
für zwei vierstimmige Chöre

Unser Leben währet siebzig Jahr,
und wenn es hoch kommt, so sind’s achtzig Jahr.
Und wenn es köstlich gewesen ist, so ist es Müh und Arbeit gewesen.
Denn es fähret schnell dahin, als flögen wir davon.

Psalm 90:10



  

Lektion
(Lesung)

Johann Schelle
(˜ 6.9.1648, Geising/Erzgebirge; † 10.3.1701, Leipzig; Thomaskantor 1677–1701)
Christus ist des Gesetzes Ende
Motette für zwei Chöre

Christus ist des Gesetzes Ende;
wer an ihn gläubet, der ist gerecht.

Römer 10:4

Johann Kuhnau
(* 6.4.1660, Geising/Erzgebirge; † 5.6.1722, Leipzig; Thomasorganist 1684–1701,
Thomaskantor und Universitätsmusikdirektor 1701–1722)
Gott hat uns nicht gesetzt zum Zorn
Motette für fünfstimmigen Chor (EA: 2.10.1707)

Gott hat uns nicht gesetzt zum Zorn, sondern die Seligkeit zu besitzen durch
unsern Herrn Jesum Christum.

1. Thessalonicher 5:9
Freu dich sehr, o meine Seele
und vergiß all Not und Qual,
weil dich nun Christus, dein Herre,
ruft aus diesem Jammertal.
Seine Freud und Herrlichkeit
sollst du sehn in Ewigkeit.
Mit den Engeln jubilieren
und in Ewigkeit triumphieren.

Michael Franke (1620)

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Wir wollen singn ein’ Lobgesang« EG 141
Melodie: Bartholomäus Gesius, 1603, nach »Christe, du bist der helle Tag«
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2. CHOR (Satz: G. Chr. Biller, 1991)
Die Buß er predigt in der Wüst:
»Euer Leben ihr bessern müßt,
das Himmelreich kommt jetzt herbei,
tut rechte Buß ohn Heuchelei!«

3. GEMEINDE

Man fragt ihn, ob er Christus wär.
»Ich bin’s nicht, bald wird kommen er,
der lang vor mir gewesen ist,
der Welt Heiland, der wahre Christ.«

4. CHOR

Er zeigt ihn mit dem Finger an,
sprach: »Siehe, das ist Gottes Lamm,
das trägt die Sünd der ganzen Welt,
sein Opfer Gott allein gefällt.

5. GEMEINDE

Ich bin viel zu gering dazu,
daß ich auflösen sollt sein Schuh;
taufen wird er mit Feu’r und Geist,
wahrer Sohn Gotts er ist und heißt.«

6. CHOR

Wir danken dir, Herr Jesu Christ,
des Vorläufer Johannes ist;
hilf, daß wir folgen seiner Lehr,
so tun wir dir die rechte Ehr.

Nikolaus Herman (1560)
nach »Aeterno gratias patri« von Philipp Melanchthon (1539)

Canticum
(Lobgesang)

Nunc dimittis
Der Lobgesang des Simeon – Böhmische Brüder (1566)

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesaget hast;
denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, welchen du bereitet hast
vor allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis deines
Volkes Israel.    Lukas 2:29–32

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie es war im
Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.



  

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn
Motette BWV Anh. 159 für zwei vierstimmige Chöre (entstanden vor 1713)

CHOR

Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn,
1. Mose 32:29

mein Jesu.

CANTUS FIRMUS IM SOPRAN

Weil du mein Gott und Vater bist,
dein Kind wirst du verlassen nicht,
du väterliches Herz.
Ich bin ein armer Erdenkloß,
auf Erden weiß ich keinen Trost.

Strophe 3 des Liedes »Warum betrübst du dich, mein Herz« (1560)

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Dietrich Buxtehude
(* ~1637, Helsingborg [?]; † 9.5.1707, Lübeck)
Komm, heiliger Geist, Herre Gott
Choralvorspiel für Orgel

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –
  

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig

Leitung: Studierende der Hochschule für Musik Detmold
   Thomaskantor Georg Christoph Biller

  
Sonnabend, 24. Juni 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 30 »Freue dich, erlöste Schar« von J. S. Bach
sowie Werke von Johann Kuhnau und Friedrich Doles

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Anschließend findet nach langer Zeit wieder einmal das Johannissingen der
Thomaner statt. Am Bachdenkmal erklingen Choräle von J. S. Bach.

2. Sonntag nach Trinitatis, 25. Juni 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von Johann Sebastian Bach und Heinrich Schütz

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Freitag, 30. Juni 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 1. Juli 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 147 »Herz und Mund und Tat und Leben« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Tag der Heimsuchung Mariae, Sonntag, 2. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Freitag, 7. Juli 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 8. Juli 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 24 »Ein ungefärbt Gemüte« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

  

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Natürlich befinden sich auch die Thomaner momentan im Fußballfieber und haben ihr
Alumnat mit den Flaggen aller WM-Teilnehmer geschmückt. Selbst wenn dieser Enthusiasmus
eine Niederlage des »TC 1212« gegen den Kreuzchor (1:4) am vergangenen Sonntag nicht
verhindern konnte, so retteten doch die Leipziger Junioren in Dresden die Ehre und gewannen
mit 3:2.

Einige Thomaner waren zu zwei in Leipzig stattfindenden WM-Spielen von Oberbürgermeister
Burkhard Jung eingeladen worden (Foto: Thomaner im Kreise angolanischer Fans). Nach der
Partie Angola–Iran feierten sie ein ausgelassenes Fußballfest im »Kastenhof«.

HERZLICHE EINLADUNG
zur

Hausmusik der Thomaner
am Mittwoch, dem 28. Juni 2006, 19.30 Uhr
im Probensaal des Alumnats (Hillerstraße 8)

In diesem Konzert präsentieren Thomaner und weitere Schüler der Thomasschule
ihr Können auf sängerischem und instrumentalem Gebiet – vom Solostück bis zu
Ensemble-Darbietungen; u. a. wird der Hausmusik-Chor zu erleben sein.

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e
– ZUM JOHANNISTAG –

Sonnabend, den 24. Juni 2006, 15 Uhr

Johann Friedrich Doles
(* 23.4.1715, Steinbach-Hallenberg; † 8.2.1797, Leipzig; Thomaskantor 1756–1789)

Drei Choralvorspiele
für Orgel

− Mache dich, mein Geist, bereit
− Herzlich lieb hab ich dich, o Herr
− Jesu, meines Herzens Freud

Johann Kuhnau
(* 6.4.1660, Geising/Erzgebirge; † 5.6.1722, Leipzig; Thomasorganist 1684–1701,

Thomaskantor und Universitätsmusikdirektor 1701–1722)
Gott hat uns nicht gesetzt zum Zorn

Motette für fünfstimmigen Chor (EA: 2.10.1707)

Gott hat uns nicht gesetzt zum Zorn,
sondern die Seligkeit zu besitzen
durch unsern Herrn Jesum Christum.

1. Thessalonicher 5:9
Freu dich sehr, o meine Seele
und vergiß all Not und Qual,
weil dich nun Christus, dein Herre,
ruft aus diesem Jammertal.
Seine Freud und Herrlichkeit
sollst du sehn in Ewigkeit.
Mit den Engeln jubilieren
und in Ewigkeit triumphieren.

Michael Franke (1620)

Lesung des Evangeliums
Lukas 1:57–80



  

Gemeindelied »Wir wollen singn ein’ Lobgesang« EG 141
Melodie: Bartholomäus Gesius, 1603, nach »Christe, du bist der helle Tag«
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2. CHOR (Satz: G. Chr. Biller, 1991)
Die Buß er predigt in der Wüst:
»Euer Leben ihr bessern müßt,
das Himmelreich kommt jetzt herbei,
tut rechte Buß ohn Heuchelei!«

3. GEMEINDE

Man fragt ihn, ob er Christus wär.
»Ich bin’s nicht, bald wird kommen er,
der lang vor mir gewesen ist,
der Welt Heiland, der wahre Christ.«

4. CHOR

Er zeigt ihn mit dem Finger an,
sprach: »Siehe, das ist Gottes Lamm,
das trägt die Sünd der ganzen Welt,
sein Opfer Gott allein gefällt.

5. GEMEINDE

Ich bin viel zu gering dazu,
daß ich auflösen sollt sein Schuh;
taufen wird er mit Feu’r und Geist,
wahrer Sohn Gotts er ist und heißt.«

6. CHOR

Wir danken dir, Herr Jesu Christ,
des Vorläufer Johannes ist;
hilf, daß wir folgen seiner Lehr,
so tun wir dir die rechte Ehr.

Nikolaus Herman (1560) nach »Aeterno gratias patri« von Philipp Melanchthon (1539)

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg



  

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 8.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Freue dich, erlöste Schar
Kantate BWV 30 zum Fest Johannes des Täufers (EA: 24.6.1738)

Prima pars

1. CHOR

Freue dich, erlöste Schar,
freue dich in Sions Hütten!

Dein Gedeihen hat itzund
einen rechten festen Grund,
dich mit Wohl zu überschütten.

2. RECITATIVO (BASSO)
Wir haben Rast,
und des Gesetzes Last
ist abgetan.
Nichts soll uns diese Ruhe stören,
die unsre liebe Väter oft
gewünscht, verlanget und gehofft.
Wohlan,
es freue sich, wer immer kann,
und stimme seinem Gott zu Ehren
ein Loblied an,
und das im höhern Chor,
ja, singt einander vor!

3. ARIA (BASSO)
Gelobet sei Gott, gelobet sein Name,
der treulich gehalten Versprechen und Eid!

Sein treuer Diener ist geboren,
der längstens darzu auserkoren,
daß er den Weg dem Herrn bereit’.

4. RECITATIVO (ALTO)
Der Herold kömmt und meldt den König an,
er ruft; drum säumet nicht,
und macht euch auf
mit einem schnellen Lauf,
eilt dieser Stimme nach!
Sie zeigt den Weg, sie zeigt das Licht,
wodurch wir jene selge Auen
dereinst gewißlich können schauen.

5. ARIA (ALTO)
Kommt, ihr angefochtnen Sünder,
eilt und lauft, ihr Adamskinder,
euer Heiland ruft und schreit!

Kommet, ihr verirrten Schafe,
stehet auf vom Sündenschlafe,
denn itzt ist die Gnadenzeit!

6. CHORAL

Eine Stimme läßt sich hören
in der Wüsten weit und breit,
alle Menschen zu bekehren:
macht dem Herrn den Weg bereit,
machet Gott ein ebne Bahn,
alle Welt soll heben an,
alle Täler zu erhöhen,
daß die Berge niedrig stehen.

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

Secunda pars

7. RECITATIVO (BASSO)
So bist du denn, mein Heil, bedacht,
den Bund, den du gemacht
mit unsern Vätern, treu zu halten
und in Genaden über uns zu walten;
drum will ich mich mit allem Fleiß
dahin bestreben,
dir, treuer Gott, auf dein Geheiß
in Heiligkeit und Gottesfurcht zu leben.

8. ARIA (BASSO)
Ich will nun hassen
und alles lassen,
was dir, mein Gott, zuwider ist.

Ich will dich nicht betrüben,
hingegen herzlich lieben,
weil du mir so genädig bist.

9. RECITATIVO (SOPRANO)
Und obwohl sonst der Unbestand
den schwachen Menschen ist verwandt,
so sei hiermit doch zugesagt:
so oft die Morgenröte tagt,
so lang ein Tag den andern folgen läßt,
so lange will ich steif und fest,
mein Gott, durch deinen Geist
dir ganz und gar zu Ehren leben.
Dich soll sowohl mein Herz als Mund
nach dem mit dir gemachten Bund
mit wohlverdientem Lob erheben.

10. ARIA (SOPRANO)
Eilt, ihr Stunden, kommt herbei,
bringt mich bald in jene Auen!

Ich will mit der heilgen Schar
meinem Gott ein’ Dankaltar
in den Hütten Kedar bauen,
bis ich ewig dankbar sei.

11. RECITATIVO (TENORE)
Geduld, der angenehme Tag
kann nicht mehr weit und lange sein,
da du von aller Plag
der Unvollkommenheit der Erden,
die dich, mein Herz, gefangen hält,
vollkommen wirst befreiet werden.
Der Wunsch trifft endlich ein,
da du mit den erlösten Seelen
in der Vollkommenheit
von diesem Tod des Leibes bist befreit,
da wird dich keine Not mehr quälen.

12. CHOR

Freue dich, geheilgte Schar,
freue dich in Sions Auen!

Deiner Freude Herrlichkeit,
deiner Selbstzufriedenheit
wird die Zeit kein Ende schauen.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Anschließend findet nach langer Zeit wieder einmal das Johannissingen der Thomaner statt.
Am Bachdenkmal erklingen Choräle von Johann Sebastian Bach.

Die Aufführungsgeschichte von »Freue dich, erlöste Schar« BWV 30 ist lang und begann nicht
erst mit der vermutlich am Johannistag 1738 erfolgten erstmaligen Darbietung der Kantate im
Leipziger Gottesdienst. Vielmehr ist das Stück, ebenso wie das Weihnachtsoratorium, ein Pro-
dukt des Parodieverfahrens. Als im Herbst 1737 dem neuen Besitzer des Rittergutes Wiederau
bei Leipzig und Günstling des mächtigen Ministers Brühl, Johann Christian von Hennicke die
Huldigung dargebracht wurde, stimmten auch die für Wiederau zuständigen Verwalter des
kursächsischen Amtes Pegau in die allgemeine Lobhudelei ein. Diese engagierten Christian
Friedrich Henrici, alias Picander, und Johann Sebastian Bach, um eine Festkantate anfertigen zu
lassen, die als »Angenehmes Wiederau« BWV 30a betitelt die allegorischen Figuren Glück,
Schicksal, Zeit und die an Wiederau vorbeifließende Elster zum Singen brachte und sicher einen
Glanzpunkt der Feierlichkeiten darstellte. Nach diesem einmaligen Anlaß erfolgte – vermutlich
wiederum durch Picander – eine rein textliche Parodie von Eingangschor und vier der fünf
Arien der Kantate, die sich so, bereichert um neue Rezitative und einen Choral, in eine Musik



  

auf den Johannistag verwandelte. Da somit nur die Gesangs- und Continuopartien Veränderung
erfuhren (außerdem wurden die ursprünglich besetzten Trompeten weggelassen) –, dürften zur
Aufführung am Johannistag paradoxerweise weitgehend die Originalstimmen der Wiederauer
Huldigungskantate auf den Pulten der Leipziger Hauptkirchen gelegen haben.
Mit der Kenntnis über den eigentlichen Entstehungsanlaß der Musik verwundert es nicht, daß
Bach in dieser dem Spätschaffen zuzurechnenden Kantate einen vergleichsweise modernen,
galanten Ton »anschlägt«. Dieser äußert sich in den synkopischen Rhythmen der Arie »Kommt,
ihr angefochtnen Seelen«, ebenso in den lombardischen Figuren von »Ich will nun hassen«.
Überhaupt haben die meisten Arien einen ausgesprochen tänzerischen, also eigentlich
»weltlichen« Charakter. Und so scheint Bach mit der Kantate ein wenig dem einstigen Leipziger
Studenten Gottfried Ephraim Scheibel rechtzugeben, der 1721 in seiner Abhandlung »Zufällige
Gedanken von der Kirchen-Music« nachzuweisen suchte, daß Kirchenstil und weltlicher Opern-
stil, bezüglich ihrer musikalischen Affekte, identisch wären, und sich dafür sehr viel Kritik
anhören mußte.
Eine Bestätigung für den modernen Eindruck, den BWV 30 bei den Zeitgenossen hinterließ,
liefert auch die spätere Aufführungsgeschichte der Kantate. Wilhelm Friedemann Bach, Erbe der
Leipziger Originalstimmen, ließ das Werk während seiner Zeit als Organist und Musikdirektor
an der Marktkirche in Halle während der 1750er Jahre erklingen und fügte zu diesem Zweck
einen Trompetenchor hinzu. Und auch Carl Philipp Emanuel Bach griff noch während seines
Wirkens als Musikdirektor in Hamburg auf die Johannistagskantate seines Vaters zurück.

© Michael Maul

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Birgit Auweiler – Sopran
Inga Lampert – Alt
Martin Petzold – Tenor
Christian Palm – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Julius Bekesch – Solovioline
Uwe Kleinsorge, Holger Landmann – Oboe
Katalin Stefula, Ulrich Other – Flöte
David Petersen – Fagott
Hartmut Brauer – Violoncello
Bernd Meier – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

2. Sonntag nach Trinitatis, 25. Juni 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von Johann Sebastian Bach und Heinrich Schütz

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Freitag, 30. Juni 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller



  

Sonnabend, 1. Juli 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 147 »Herz und Mund und Tat und Leben« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Tag der Heimsuchung Mariae, Sonntag, 2. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Freitag, 7. Juli 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 8. Juli 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 24 »Ein ungefärbt Gemüte« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

  

4. Sonntag nach Trinitatis, 9. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Kurrenden St. Thomas Leipzig
und St. Marien Borna · Leitung: Evelyn Zocher

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

Chorinformationen

HERZLICHE EINLADUNG
zur

Hausmusik der Thomaner
am Mittwoch, dem 28. Juni 2006, 19.30 Uhr
im Probensaal des Alumnats (Hillerstraße 8)

In diesem Konzert präsentieren Thomaner und weitere Schüler der Thomasschule
ihr Können auf sängerischem und instrumentalem Gebiet – vom Solostück bis zu
Ensemble-Darbietungen; u. a. wird der Hausmusik-Chor zu erleben sein.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


